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viel durch Steuerhinterziehung gespart werden kann, sind 
die Instrumente des Staates hier also die Höhe der Strafe 
sowie die Anstrengungen, Steuerhinterziehung überhaupt 
aufzudecken, was wiederum die Entdeckungswahr-
scheinlichkeit beeinfl usst (Allingham und Sandmo, 1972).

Die Literatur diskutiert mit der Steuermoral auch ei-
nen weiteren Einfl ussfaktor auf Steuerehrlichkeit. Unter 
Steuer moral versteht man grundsätzlich nicht fi nanzielle 
Aspekte, die die Einstellung von Individuen gegenüber 
Steuerhinterziehung beeinfl ussen. In einer für die deut-
sche Bevölkerung repräsentativen Umfrage geben z. B. 
11 % an, dass sie Steuerhinterziehung in Ordnung fi nden 
(Doerrenberg und Peichl, 2020). Der Steuermoral zugrun-
de liegende Mechanismen können in fünf verschiedene 
Typen unterteilt werden, die für unterschiedliche Indivi-

Die Europäische Kommission schätzt in ihrer neuesten 
Studie, dass die Mehrwertsteuerlücke in der EU 2018 bei 
140 Mrd. Euro liegt. Nachdem diese Zahl in den Vorjahren 
kontinuierlich gesunken war, wird für das Corona-Jahr ein 
deutlicher Anstieg erwartet, was vor allem an der Auswei-
tung des informellen Sektors liegen dürfte. Die Steuerlücke 
ist unter den Mitgliedstaaten der EU sehr heterogen und 
reicht von nur 0,7 % der rechnerischen Steuerschuld in 
Schweden bis hin zu 33,8 % in Rumänien (vgl. Abbildung 1). 
Der Median liegt bei 9,2 %. In Deutschland beläuft sich der 
Wert auf 8,6 %, was 2018 einem absoluten Fehlbetrag von 
etwa 22 Mrd. Euro entspricht (Europäische Kommission, 
2020). Das Ausmaß von Umsatzsteuerhinterziehung und 
der damit verbundene Aufkommens ausfall gebietet eine 
detaillierte Auseinandersetzung mit potenziellen Gegen-
maßnahmen. Die Grundlage dafür ist ein ausgeprägtes 
Verständnis der Determinanten von Steuerehrlichkeit.

Steuerehrlichkeit und ihre Determinanten

In einer wegweisenden Studie aus dem Jahr 1972 model-
lieren Michael G. Allingham und Agnar Sandmo Steuer-
hinterziehung als Entscheidung unter Unsicherheit. Die 
Steuerschuldner:innen stehen vor der Entscheidung, sich 
gesetzeskonform zu verhalten und somit die Steuerpfl icht 
vollumfänglich zu erfüllen oder aber Steuern zu hinterzie-
hen, was das Risiko mit sich bringt, entdeckt und bestraft 
zu werden. Neben dem Steuersatz, der beeinfl usst, wie 
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den und daher keine Umsatzsteuer abgeführt wird. Zwar 
ist der Bargeldeinsatz seit Beginn der Corona-Pandemie 
zurückgegangen, 2020 wurden in Deutschland aber noch 
immer 60 % der Käufe im stationären Handel mit Bargeld 
getätigt (Deutsche Bundesbank, 2021).

Der Reduzierung der Steuerlücke stehen die Kosten der Lot-
terie gegenüber. Neben den Aufwendungen für die operati-
ve Durchführung, die durch die Skalierbarkeit digitaler Platt-
formen verringert werden können, müssen Lotteriepreise in 
ausreichender Menge und Höhe ausgelobt werden. Hierbei 
ist aber zu beachten, dass selbst wenn sich die ökonomi-
schen Anreize für die Konsument:innen nicht in bedeuten-
dem Maße verändern, d. h. wenn der Erwartungswert eines 
Gewinns nahe Null ist, die Gewinnmöglichkeit dennoch im 
Sinne eines „Nudges“ ausreichend für eine Verhaltensände-
rung beim Einfordern des Kassenbons sein kann.

Eine der wenigen detaillierten, wissenschaftlichen Evaluati-
onen von Steuerlotterien wurde im Rahmen des „Nota Fis-
cal Paulista“-Programms im brasilianischen Bundesstaat 
São Paulo durchgeführt. Bei dieser Lotterie werden Trans-
aktionen mit der Sozialversicherungsnummer verknüpft. Je 
50 US-$ Transaktionsvolumen erhält man ein Lotterieticket. 
Es wird geschätzt, dass dieses Programm die gemeldete 
Steuerschuld um 25,9 % steigern konnte. Nach Abzug der 
ausgezahlten Lotteriegewinne bedeutet dies eine Steige-
rung des Aufkommens um 9,3 % (Naritomi, 2019).

Steuerlotterien: ein Dualer Ansatz

Im Rahmen des Schulwettbewerbs „YES! Young Econo-
mic Summit“ hat sich das Team der Berufsschule Hong 
Kong die Weiterentwicklung von Steuerlotterien zur Auf-
gabe gemacht. In einem dualen Ansatz sollen nicht nur 
die klassischen Anreizmechanismen der Steuerlotterie 
zum Tragen kommen, sondern die für die Durchführung 
der Lotterie benötigten Plattformen weitergehend genutzt 

duen von sehr heterogener Bedeutung sein können (Lutt-
mer und Singhal, 2014).

Die Steuermoral kann erstens auf der intrinsischen Motiva-
tion, sich an Gesetze zu halten, basieren. Dem liegt zugrun-
de, dass ehrliches Verhalten ein positives Selbstbild oder 
das Empfi nden von Stolz auslösen kann. Ein weiterer Kanal 
ist zweitens Reziprozität. Empfi ndet man Steuerzahlungen 
als Teil eines Art Vertrages zwischen sich selbst und dem 
Staat, für die man im Gegenzug – wenn auch ohne eine 
unmittelbare Verbindung – Leistungen des Staates erhält, 
so erhöht dies die Steuermoral (Doerrenberg und Peichl, 
2020). Drittens kann die Steuerehrlichkeit eines Individuums 
durch Peer-Effekte und soziale Normen direkt vom Verhal-
ten anderer abhängig sein. Allerdings kann das Bedürfnis, 
dem Verhalten anderer zu folgen, die Steuermoral nicht 
nur positiv, sondern auch negativ beeinfl ussen, wenn sich 
die relevante Peergroup durch eine besonders schlechte 
Steuer ehrlichkeit auszeichnet (z. B. Paetzold und Winner, 
2016). Grundlegende soziale Normen, die über einen lan-
gen Zeitraum in einer Gesellschaft bestehen, verkörpern 
viertens kulturelle Determinanten der Steuermoral. Zu-
letzt können auch fünftens imperfekte Informationen und 
Fehleinschätzungen, z. B. in Bezug auf die Häufi gkeit von 
Steuer prüfungen, Abweichungen von dem Verhalten erklä-
ren, das der Allingham-Sandmo-Rahmen vorhersagt (Al-
lingham und Sandmo, 1972).

Diese Typologie bietet nicht nur Ansatzpunkte, Hetero-
genität in der Steuermoral zwischen Individuen, sondern 
auch zwischen Regionen im internationalen Vergleich zu 
erklären. Basierend auf Daten des World Value Survey 
stellt die OECD eine ausgeprägte Steuermoral für OECD-
Staaten und Lateinamerika fest, wohingegen Afrika und 
Osteuropa deutlich schlechter abschneiden (OECD, 2019).

Steuerlotterien: Theorie und Praxis

Steuerlotterien wurden in einer Vielzahl von Ländern bereits 
als Instrumente gegen Mehrwertsteuerhinterziehung ein-
gesetzt. Während Taiwan bereits 1951 eine Kassenbonlot-
terie einführte, gingen in der jüngeren Vergangenheit auch 
mehrere EU-Länder diesen Weg. Im vergangenen Jahrzehnt 
führten Griechenland, Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, 
Polen, Portugal, Rumänien, Slowenien, die Slowakei und 
Tschechien Lotterien ein. Dabei fällt auf, dass vor allem Län-
der mit hohen Steuerlücken aktiv wurden (vgl. Abbildung 1).

Die Grundidee der Kassenbonlotterie ist, den 
Konsument:innen einen Anreiz zu bieten, den Kassenbon 
zu verlangen. Der Kassenbon (oder die zugrunde liegende 
Transaktion) berechtigt zur Teilnahme an einer Lotterie, 
fungiert dabei als Los. In der Konsequenz wird vermieden, 
dass Transaktionen bei Barzahlung nicht registriert wer-

Abbildung 1
Steuerlücke, 2018

Quelle: Europäische Kommission (2020).
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Durch den aufgezeigten dualen Ansatz werden die unmit-
telbaren Anreizmechanismen von Steuerlotterien mit wei-
teren Maßnahmen zur Steigerung der allgemeinen Steuer-
moral kombiniert, um Effekte zu erzielen, die sowohl über 
die Dauer der Lotterie hinaus persistent sind als auch die 
Steuerehrlichkeit bei anderen Steuerarten positiv beeinfl us-
sen. Nicht zuletzt wegen der sehr effi zienten Ausgestaltung 
in Form einer App ist dies ein vielversprechender Weg.

Fazit

Wie auch bei anderen Politikmaßnahmen, sollte die Wir-
kung von Steuerlotterien systematisch evaluiert werden. 
Nur so lassen sich zukünftig weitere Verbesserungen in 
der Ausgestaltung erzielen. Bisher ist die wissenschaft-
liche Literatur zu Steuerlotterien noch sehr übersichtlich, 
was sich durch die Einführung der europäischen Lotterien 
in den kommenden Jahren ändern könnte, wenn entspre-
chende Daten zugänglich gemacht werden.

Eine Chance für die Weiterentwicklung bieten digitale Tech-
nologien, mit deren Hilfe die gewonnenen Kommunikati-
onswege mit Konsument:innen und Steuerschuldner:innen 
optimal genutzt werden können. Durch ein geeignetes De-
sign der Kommunikationsinhalte können Steuerlotterien 
so womöglich über die unmittelbare Anreizwirkung hinaus 
mittel- und langfristig die Steuermoral positiv beeinfl ussen.
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werden. Die Teilnahme an den Verlosungen soll durch das 
Scannen eines personalisierten Codes auf dem Beleg 
in einer Smartphone-App erfolgen. Die Verwendung der 
App bietet einen direkten Kommunikationskanal zu den 
Konsument:innen, der andernfalls z. B. durch aufwendige 
öffentliche Kampagnen erzeugt werden müsste. 

Die App kann z. B. über die Verwendung der Steuern infor-
mieren. Auf diese Weise wird nicht nur ein Bewusstsein für 
die gesellschaftliche Bedeutung von Steuerzahlungen ge-
schaffen, sondern es wird idealerweise reziprokes Verhalten 
hervorgerufen, das sich langfristig auch abseits der Um-
satzsteuer in einer höheren Steuermoral niederschlägt. So 
könnte die App z. B. darüber informieren, dass mithilfe der 
Mehrwertsteuer Lehrkräfte, Schulbücher oder Polizeiarbeit 
fi nanziert werden. Denkbar ist, die auf dem Kassenbon aus-
gewiesene Steuer fi ktiv in die Zahl von Schulbüchern oder 
Lehrkraftstunden umzurechnen, die damit fi nanziert wer-
den könnten. Damit wird eine möglichst direkte Verbindung 
zwischen Steuerzahlungen und wichtigen Leistungen des 
Staats hergestellt. Die Informationen können auch variiert 
werden, um andere Mechanismen wie etwa positive Peer-
Effekte zur Steigerung der Steuermoral zu nutzen. Auch 
spielerische Elemente, wie die Integration eines Steuerquiz 
in die App sind möglich. Zudem könnte – soweit es der Da-
tenschutz zulässt – die App teilweise individualisiert werden. 

Um die Akzeptanz der Steuerlotterie durch die Unter-
nehmen zu erhöhen, könnte man statt einer gesetzlichen 
Verpfl ichtung zur Teilnahme wie in anderen Ländern auch 
hier auf die Anreizwirkung einer Lotterie setzen. Teilneh-
mende Firmen haben dann ebenfalls die Möglichkeit, im 
Rahmen von Verlosungen Preise zu gewinnen. In die-
sem Fall erweitert sich das Anwendungsfeld der App, 
und die Informationsmaßnahmen können explizit auf die 
Schuldner:innen der Umsatzsteuer ausgerichtet werden. 

Es wird deutlich, dass neben verhaltensökonomischen As-
pekten auch weitergehende Überlegungen zu Datenschutz, 
zu rechtlichen Rahmenbedingungen, aber auch zum Um-
weltschutz angestellt werden müssen. Obwohl man ur-
sprünglich von einer „Kassenbonpfl icht“ spricht, erlaubt 
der Einsatz der App auch eine Lotterie ohne physischen 
Beleg. Das Scannen der QR-Codes kann problemlos an ei-
nem Kassenbildschirm erfolgen – ohne Belegdruck.
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